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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Montage, 
Demontage  und  Transport  von  leicht  biegbaren,  bogen- 
förmigen  Gegenständen  mit  Einhängeabkantungen, 
vorzugsweise  Druckplatten,  auf  und  von  einem  Zylinder 
einer  Rotationsdruckmaschine  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruches  1  . 

Die  DE  28  04  970  A1  beschreibt  eine  Einrichtung 
zur  Montage  und  Demontage  von  Druckplatten  in  einer 
Rotationsdruckmaschine. 
Hierbei  führt  ein  Saugorgan  eine  lineare  Bewegung  zwi- 
schen  einer  Abgabewalze  und  einem  Plattenzylinder 
aus  und  transportiert  damit  die  Druckplatte. 
Dieses  Saugorgan  ist  mittels  Zylinder  an  einem  Schlit- 
ten  befestigt,  der  durch  eine  Kette  angetrieben  wird. 
Durch  diesen  Zylinder  kann  das  Saugorgan  rechtwinklig 
zur  Schlittenbewegung  eine  Hubbewegung  zum  Anhe- 
ben  und  Absenken  der  Druckplatte  ausführen.  Zur  Mon- 
tage  fixiert  das  Saugorgan  ein  vorderes,  abgekantetes 
Ende  der  Druckplatte  durch  Einschalten  der  Saugwir- 
kung.  Mittels  des  Zylinders  wird  das  Saugorgan  mit  der 
Platte  angehoben  und  in  Richtung  Plattenzylinder  durch 
den  Schlitten  mit  Kettenantrieb  befördert.  Zwischen 
Abgabewalze  und  Plattenzylinder  befindet  sich  ein 
Positioniertisch  auf  dem  die  Druckplatte  aufgelegt  und 
positioniert  wird.  Danach  übernimmt  das  Saugorgan 
wieder  die  Druckplatte  und  transportiert  diese  zu  einer 
Nut  des  Plattenzylinders.  Durch  Absenken  des  Saugor- 
gans  wird  das  abgekantete  Ende  der  Druckplatte  in 
diese  Nut  des  Plattenzylinders  eingeführt. 

Nach  Abstellen  der  Saugwirkung  dreht  sich  der 
Plattenzylinder  mit  der  Druckplatte,  die  sich  gleichzeitig 
von  der  Abgabewalze  abwickelt.  Ist  die  Druckplatte  fast 
vollständig  von  der  Abgabewalze  abgerollt,  erfaßt  das 
Saugorgan  ein  hinteres  Ende  der  Druckplatte  und  führt 
dieses  in  eine  weitere  Nut  des  Plattenzylinders. 

Nachteilig  an  dieser  Einrichtung  ist,  daß  die  Druck- 
platte  auf  einem  Positioniertisch,  der  sich  zwischen 
Abgabewalze  und  Plattenzylinder  befindet,  abgelegt 
und  positioniert  werden  muß.  Während  des  Transportes 
der  Druckplatte  vom  Positioniertisch  zum  Zylinder  und 
während  des  Einhängevorganges  der  Druckplatte  im 
Zylinder  können  Toleranzen  aufgrund  beispielsweise 
Spiel  in  der  Schlittenführung  auftreten,  die  eine  fehler- 
hafte  axiale  Position  der  Druckplatte  auf  dem  Zylinder 
hervorrufen. 

Die  US  47  27  807  A  beschreibt  eine  Vorrichtung  zur 
Montage  und  Demontage  von  Druckplatten  in  einer 
Rotationsdruckmaschine.  Hierbei  wird  eine  Handha- 
bungsvorrichtung,  die  die  Druckplatte  aufnimmt,  von 
einem  Roboter  zwischen  einer  Bereitstellungseinrich- 
tung  und  einem  Plattenzylinder  bewegt.  An  der  Hand- 
habungseinrichtung  sind  vier  Sauggreifer,  mit  denen  die 
Druckplatte  gehalten  wird,  starr  angebracht. 
Zur  Montage  wird  die  Druckplatte  von  der  Bereitstel- 
lungseinrichtung  zum  Plattenzylinder  durch  mehrach- 
sige  Bewegungen  des  Roboters  befördert  und  mit  einer 

Abkantung  in  einen  Spannkanal  des  Zylinders  einge- 
hangen. 
Die  axiale  Positionierung  der  Druckplatte  erfolgt  über 
einen  Antrieb,  der  über  Kraftsensoren  geregelt  wird. 

5  Anschließend  werden  vier  Andrückrollen  durch 
Schwenken  der  Handhabungseinrichtung  angestellt. 
Durch  Drehen  des  Plattenzylinders  wird  die  Druckplatte 
auf  den  Plattenzylinder  aufgebracht  und  ein  weiteres 
Ende  in  den  Kanal  eingeführt. 

10  Nachteilig  an  dieser  Vorrichtung  ist,  daß  die  Hand- 
habungseinheit  in  radialer  Ebene  des  Plattenzylinders 
in  mehreren  Richtungen  bewegbar  und  schwenkbar 
sein  muß  und  hierzu  komplizierte  Antriebe  und  Steue- 
rungen  nötig  sind.  Außerdem  können  pro  Zylinder  nicht 

15  mehrere  Druckplatten  gleichzeitig  transportiert  und 
montiert  bzw.  demontiert  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  zur  Montage,  Demontage  und  Transport  von 
leicht  biegbaren,  bogenförmigen  Gegenständen  mit 

20  Einhängeabkantungen,  vorzugsweise  Druckplatten, 
deren  jeweilige  Schenkel  einen  Öffnungswinkel  kleiner 
90°  einschließen  und  die  keine  Aussparungen  für  Regi- 
sterstifte  aufweisen,  ohne  eine  Einrichtung  zum  Voraus- 
richten,  z.  B.  einen  Positioniertisch,  und  ohne  Roboter 

25  zu  schaffen,  die  eine  hindernisfreie  Bedienung  und 
Wartung  sowie  eine  freie  Zugänglichkeit  der  Druck- 
werke  ermöglicht  und  eine  sichere  axiale  Positionierung 
der  Druckplatte  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  eine 
30  Vorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  kennzeichnenden 

Teils  des  Anspruches  1  gelöst. 
In  besonders  vorteilhafter  Weise  erfolgt  mittels 

einer  mit  einer  festgelegten  Kraft,  beispielsweise  durch 
vorgespannte  Federn  erzeugten  Kraft,  durch  Pneuma- 

35  tikzylinder  ausgeführten  Bewegung,  eine  exakte  axiale 
Positionierung  einer  Druckplatte,  auf  einem  Zylinder 
parallel  zur  Drehachse  des  Zylinders  gegen  Seitenregi- 
steranschläge.  Hiermit  ist  keine  Sensorik  und  Antriebs- 
regelung  notwendig.  Außerdem  ist  die  Position  der 

40  Druckplatte  auf  dem  Zylinder  unabhängig  von  der 
Genauigkeit  der  Zuführvorrichtung  und  ist  somit  äußerst 
exakt. 

Vorteilhafterweise  können  die  Einhängeabkantun- 
gen  der  Druckplatte  Schenkel  mit  einen  Öffnungswinkel 

45  Alpha  kleiner  90°  aufweisen,  weshalb  symmetrisch  auf- 
gebaute  Verschlüsse  mit  schwenkbaren  Spannklappen 
verwendet  werden  können.  Diese  Verschlüsse  ermögli- 
chen  Maschinenlauf  sowohl  im  Rechts-  als  auch  im 
Linkslauf  des  Zylinders. 

so  Durch  die  tangentiale  Anordnung  einer  Bereitstel- 
lungseinrichtung  bezüglich  des  Zylinders  führt  eine 
Greif-  und  Andrückeinrichtung  in  vorteilhafter  Weise  nur 
eine  lineare  Bewegung  zum  Transport  der  Druckplatte 
von  der  Bereitstellungseinrichtung  zum  Zylinder  aus. 

55  Raumsparend  wird  ein  Farbwerkschutz  als  Bereit- 
stellungseinrichtung  ausgeführt,  und  die  Greif-  und 
Andrückeinrichtung  verbleibt  in  einer  Parkposition  im 
Druckwerk  in  Zylindernähe,  wo  diese  von  einem  Schutz 
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gegen  Schmutz  und  Farbspritzer  geschützt  wird. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  in  der  Zeich- 

nung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  beschrie- 
ben. 

Es  zeigen 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  in 
Draufsicht  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung, 

Fig.  2  eine  schematische  Darstellung 
einer  Greifund  Andrückeinrich- 
tung  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  aus  Fig.  1  , 

10 

15 
Fig.  3  bis  Fig.  1  1  schematische  Seitenansichten 

der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  mit  zugehörigen  Zylinder 
und  Bereitstellungseinrichtungen 
in  verschiedenen  Arbeitsstellun-  20 
gen, 

Fig.  12  einen  schematischen  Schnitt 
durch  einen  Verschluß  des  Zylin- 
ders.  25 

Fig.  1  zeigt  einen  Zylinder  1  einer  Rotationsdruck- 
maschine  mit  leicht  biegbaren,  bogenförmigen  Gegen- 
ständen  2,  vorzugsweise  Druckplatten  2. 
An  jedem  leicht  biegbaren,  bogenförmigen  Gegenstand  30 
2  sind  an  dessen  gegenüberliegenden  Enden  jeweils 
vordere  und  hintere  Einhängeabkantungen  3,  4  ange- 
ordnet,  deren  jeweilige  Schenkel  6,  7  einen  Öffnungs- 
winkel  Alpha  kleiner  als  90°  einschließen.  Diese 
Einhängeabkantungen  3,  4  sind  formstabil  ausgebildet,  35 
d.  h.  beim  Spannen  der  Gegenstände  2  auf  dem  Zylin- 
der  1  werden  diese  Einhängeabkantungen  3,  4  nicht 
aufgebogen.  Dieser  derart  gestaltete  Gegenstand  2 
kann  auch  aus  Druckgummitüchern,  die  mit  Einhänge- 
abkantungen  3,  4  versehen  sind,  bestehen.  40 
Diese  formstabilen  Einhängeabkantungen  3,  4  der 
Druckgummitücher  können  abgekanteten  Enden  einer 
Metallplatte  sein,  auf  der  das  Druckgummituch  stoff- 
schlüssig  befestigt,  beispielsweise  geklebt  oder  vulkani- 
siert  wurde.  Auch  können  insbesondere  die  45 
Gewebeeinlagen  des  Druckgummituches  aus  CFK 
(Kohlefaser  verstärkter  Kunststoff)  oder  GFK  (Glasfaser 
verstärkter  Kunststoff)  gefertigt  und  daraus  die  Einhän- 
geabkantungen  3,  4  geformt  sein.  Vereinfachend  wird 
im  folgenden  dieser  beschriebene  Gegenstand  Druck-  50 
platte  2  genannt. 

Dem  Zylinder  1  der  Rotationsdruckmaschine,  der  in 
zwei  Seitengestellen  8,  9  gelagert  ist,  ist  ein  zylinderna- 
her,  gestellfester  Farbwerkschutz  11  zugeordnet,  der 
als  eine  erste  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  55 
12  ausgebildet  ist. 
Diese  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  12  weist 
eine  obere  und  eine  untere,  der  oberen  gegenüberlie- 

genden  Wand  13,  14  auf,  die  zusammen  einen  Schacht 
16  bilden.  An  einem  in  Richtung  des  Zylinders  1  weisen- 
den  Ende  17  der  oberen  Wand  13  ist  eine  sich  über  die 
Breite  des  Zylinders  1  erstreckende,  parallel  zu  einer 
Drehachse  18  des  Zylinders  1  verlaufende  Einhängelei- 
ste  19  mit  nasenförmigen  Querschnitt  angebracht.  Das 
in  Richtung  des  Zylinders  1  weisende  Ende  17  der  obe- 
ren  Wand  13  ist  annähernd  parallel  zu  einer  Tangente 
21,  die  von  einer  Zylindermantelfläche  22  des  Zylinders 
1  und  der  Einhängeleiste  19  der  Druckplatten-Bereit- 
stellungseinrichtung  12  bestimmt  wird,  ausgebildet. 

Neben  der  ersten  Druckplatten-Bereltstellungsein- 
richtung  12  kann  wie  im  vorliegenden  Beispiel  eine 
zweite  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  23 
angeordnet  sein,  deren  in  Richtung  des  Zylinders  1  wei- 
sendes  Ende  24  ebenfalls  mit  einer  Einhängeleiste  26 
mit  nasenförmigen  Querschnitt  versehen  ist  und  annä- 
hernd  parallel  zu  der  von  Zylindermantelfläche  22  des 
Zylinders  1  und  der  Einhängeleiste  19  der  ersten  Druck- 
platten-Bereitstellungseinrichtung  12  festgelegten  Tan- 
gente  21  ausgebildet  ist. 

Oberhalb  und  parallel  zu  dieser  Tangente  21  ist  in 
den  Seitengestellen  8,  9  jeweils  eine  rechter  und  linker 
ünearantrieb  27,  28  befestigt,  der  beispielsweise 
jeweils  aus  Gewindespindeln  29,  31  die  drehbar  in 
gestellfesten  Böcken  32,  33,  34,  36  gelagert  sind, 
besteht.  Ebenso  können  andere  bekannte  Linearan- 
triebe  27,  28,  wie  z.  B.  Riemen-  bzw.  Kettenantriebe, 
Zahnstangenantriebe,  hydraulische  bzw.  pneumatische 
Servozylinder  oder  Linearmotoren  eingesetzt  werden, 
über  einen  Riemen  37,  z.  B.  Zahnriemen,  der  die  rechte 
und  linke  Gewindespindel  29,  31  mechanisch  synchro- 
nisiert,  wird  durch  einen  Antrieb  38  eine  synchrone 
Drehbewegung  der  Gewindespindeln  29,  31  erzeugt. 
Diese  Synchronisation  kann  beispielsweise  mecha- 
nisch  auch  über  Ketten-  oder  Gelenkwellen  oder  elek- 
tronisch  über  zwei  getrennte  Antriebe  38  der 
Linearantriebe  27,  28  erfolgen.  Die  beiden  Gewinde- 
spindeln  29,  31  bewegen  eine  zur  Drehachse  18  des 
Zylinders  1  parallele  Traverse  39  in  einer  Transport- 
ebene  41  ,  die  oberhalb  und  annähernd  parallel  zur  von 
Zylindermantelfläche  22  des  Zylinders  1  und  Einhänge- 
leiste  19  der  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  12 
bestimmten  Tangente  21  liegt.  An  den  beiden  Enden 
dieser  Traverse  39  sind  jeweils  Gewindemuttern  42 
angeordnet,  so  daß  die  Traverse  39  rechtwinklig  mit  den 
Gewindespindeln  29,  31  in  Wirkverbindung  steht.  Ent- 
lang  dieser  Traverse  39  ist  mindestens  eine  Greif-  und 
Andrückeinrichtung  43,  im  dargestellten  Beispiel  sind 
vier  Greif-  und  Andrückeinrichtungen  43  befestigt. 

Jeder  einzelnen,  einem  axialen  Zylinderabschnitt 
zugehörigen  Druckplatte  2  ist  eine  unabhängig  betätig- 
bare  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  zugeordnet. 
Ebenso  ist  es  aber  auch  möglich  mit  einem  zusätzlichen 
Linearantrieb,  durch  den  eine  einzige  Greif-  und 
Andrückeinrichtung  43  eine  axiale  Bewegung  entlang 
der  Traverse  39  ausführt,  mehrere  entlang  des  Zylin- 
ders  1  angeordnete  Druckplatten  2  mit  nur  einer  einzi- 
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gen  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  zu  wechseln. 
In  Fig.  2  sind  die  Elemente  einer  Greif-  und 

Andrückeinrichtung  43  dargestellt: 
Eine  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  besteht  aus  min- 
destens  einer  Greifereinheit  44  und  mindestens  einer 
Andrückrolle  46.  Diese  Greifereinheit  44  und  die 
Andrückrollen  46  sind  bezüglich  des  Zylinders  1  in 
radialer  Richtung  "D",  die  Greifereinheit  44  zusätzlich 
noch  in  axialer  Richtung  "C",  unabhängig  voneinander 
durch  Positioniereinrichtungen  verschiebbar. 

Im  vorliegenden  Beispiel  ist  die  Greif-  und  Andrück- 
einrichtung  43  annähernd  symmetrisch  zur  in  Zylinder- 
umfangsrichtung  verlaufenden  Mittellinie  der 
Druckplatte  2  aufgebaut: 
Je  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  ist  eine  Greiferein- 
heit  44  in  Form  von  z.  B.  zwei  saugleisten  47  ausgebil- 
det,  die  senkrecht  zu  einer  Führungsleiste  48 
verdrehgesichert  entgegen  tangentialer  Richtung  "B" 
des  Zylinders  1  verschiebbar  sind  und  durch  Druckfe- 
dern  49  in  Richtung  "B"  gegen  einen  Anschlag  51 
gedrückt  werden. 

Diese  Führungsleisten  48  sind  an  einer  weiteren 
Führungsleiste  52  befestigt  und  durch  einen  Pneuma- 
tikzylinder  53  entgegen  Richtung  "C"  verschiebbar.  Ein 
Pneumatikzylinder  54  bewirkt  eine  Positionsverände- 
rung  der  Führungsleiste  52  mit  den  Saugleisten  47  ent- 
lang  der  Richtung  "D".  Neben  den  Saugleisten  47 
befindet  sich  jeweils  eine  Andrückrolle  46,  die  über 
einen  Pneumatikzylinder  56  entgegen  Richtung  "D"  auf 
die  Druckplatte  2  angestellt  werden  kann. 

Im  vorliegenden  Beispiel  sind  in  dem  Zylinder  1  in 
axialer  Richtung,  parallel  zur  Drehachse  18  des  Zylin- 
ders  1  verlaufend,  vier  Verschlüsse  57,  58,  59,  61  ange- 
ordnet.  Die  Länge  der  Verschlüsse  57,  58,  59,  61 
beträgt  jeweils  ca.  halbe  Zylinderlänge.  Diese  Ver- 
schlüsse  57,  58,  59,  61  sind  nochmals  auf  Plattenbreite 
unterteilt  (d.  h.  pro  Verschluß  57,  58,  59,  61  sind  jeweils 
zwei  Druckplatten  2  vorgesehen)  und  sind  sowohl  inner- 
halb  dieser  Unterteilung  als  auch  untereinander  unab- 
hängig  betätigbar.  Die  Verschlüsse  57,  58  sind  in 
Umfangsrichtung  des  Zylinders  1  um  ca.  90°  zueinan- 
der  versetzt.  Jedem  Verschluß  57,  58  ist  jeweils  ein  Ver- 
schluß  59,  61  gegenüberliegend  zugeordnet. 

Die  Funktionsweise  der  Verschlüsse  57,  58,  59,  61 
wird  nachfolgend  an  dem  Verschluß  57  (Fig.  12)  näher 
erläutert: 
Der  Verschluß  57  ist  in  einer  parallel  zur  Drehachse  18 
verlaufenden  Zylindergrube  62  angeordnet.  Die  Zylin- 
dergrube  62  begrenzend  ist  unterhalb  der  Zylinderman- 
telfläche  22  jeweils  eine  vordere  und  hintere 
Einhängeleiste  63,  64  mit  nasenförmigen  Querschnitt 
am  Zylinder  1  angeordnet.  Der  Verschluß  57  weist  eine 
rechte  und  linke  Spannklappe  66,  67  auf.  Jede  dieser 
Spannklappen  66,  67  erstreckt  sich  in  axialer  Richtung 
entlang  der  Drehachse  18  des  Zylinders  1  über  annä- 
hernd  Plattenbreite.  Der  Querschnitt  beider  Spannklap- 
pen  66,  67  ist  an  einem  unteren  Ende  68 
kreisbogenförmig  als  Lagerstelle  ausgebildet,  woran 

sich  ein  Hebel  69  fortsetzt,  der  in  einer  hakenförmigen 
Nase  71  endet.  Im  geöffneten  Zustand  der  Spannklap- 
pen  66,  67  befinden  sich  deren  Nasen  71  unterhalb  der 
Zylindermantelfläche  22  und  deren  den  Einhängelei- 

5  sten  63,  64  des  Zylinders  1  zugewandte  Seiten  72  sind 
den  Einhängeleisten  63,  64  des  Zylinders  1  entspre- 
chend  abgeschrägt,  so  daß  die  Spannklappen  66,  67  im 
geöffneten  Zustand  im  wesentlichen  von  den  Einhänge- 
leisten  63,  64  überdeckt  werden. 

10  Eine  der  Einhängeabkantung  4  der  Druckplatte  2 
zugewandte  Seite  73  der  Nase  71  der  Spannklappe  66 
verläuft  im  gespannten  Zustand  der  Spannklappe  67 
annähernd  parallel  zur  Einhängeabkantung  3  der 
Druckplatte  2.  Das  kreisbogenförmige  Ende  68  ist 

15  jeweils  in  einer  kreisbogenförmigen  Aussparung  74  der 
parallel  zur  Drehachse  18  verlaufenden  Zylindergrube 
62  schwenkbar  gelagert.  Durch  Einwirkung  von  Federn 
76  führt  die  Spannklappe  67  eine  Schwenkbewegung  in 
Richtung  zu  spannender,  hinterer  Einhängeabkantung 

20  4  der  Druckplatte  2  aus.  Im  vorliegenden  Beispiel  ist 
das  kreisbogenförmige  Ende  68  der  Spannklappe  67 
mit  einer  Bohrung  77  versehen,  in  der  eine  stabförmige 
Torsionsfeder  (Drehstabfeder)  76  verläuft.  Diese 
Drehstabfeder  76  ist  an  ihrem  einen  Ende  starr  und  vor- 

25  gespannt  mit  dem  Zylinder  1  verbunden,  während 
deren  zweites  Ende  an  einem  Ende  der  Spannklappe 
67  fixiert  ist. 
Dieser  Spannklappe  67  kann,  wie  im  beschriebenen 
Beispiel,  achsensymmetrisch  bezüglich  einer  Mittellinie 

30  78  gegenüberliegend  eine  weitere  Spannklappe  66 
angeordnet  sein  (womit  auch  in  entgegengesetzter 
Drehrichtung  des  Zylinders  1  produziert  werden  kann) 
oder  es  kann  nur  ein  Füllstück  eingesetzt  sein.  Zwi- 
schen  diesen  beiden  Spannklappen  66,  67  bzw.  einem 

35  Füllstück  ist  eine  Einrichtung  angebracht,  die  eine  auf 
die  Hebel  69  der  beiden  Spannklappen  66,  67  wirkende 
Kraft  erzeugt.  Im  vorliegenden  Beispiel  ist  zwischen  den 
beiden  Spannklappen  ein  nichtdehnbarer,  aufblasbarer 
Schlauch  79  angeordnet. 

40  Bei  geschlossenen  Spannklappen  66,  67,  d.  h.  bei 
gespannter  Druckplatte  2,  liegt  dieser  Schlauch  79  flach 
zusammengedrückt  zwischen  den  Spannklappen  66, 
67.  Wird  dieser  Schlauch  79  beispielsweise  mit  Druck- 
luft  beaufschlagt,  erzeugt  diese  mittels  der  Formände- 

45  rung  des  Schlauches  79  eine  entgegen  der 
Drehstabfeder  76  wirkende  Kraft  auf  die  Hebel  69  der 
Spannklappen  66,  67  und  diese  schwenken  dadurch  in 
Richtung  der  Einhängeleisten  63,  64  des  Zylinders  1  , 
wodurch  der  Verschluß  57  öffnet  und  die  Einhängeab- 

50  kantung  4  der  Druckplatte  2  frei  wird. 
Anhand  von  Fig.  2  bis  Fig.  1  1  wird  der  Wechselvor- 

gang  einer  Druckplatte  2  näher  erläutert: 
Die  Traverse  39  mit  der  Greif-  und  Andrückeinrichtung 
43  wird  von  den  beiden  Linearantrieben  27,  28  von 

55  einer  Parkposition  in  ihre  Ausspannposition  bewegt, 
während  der  Zylinder  1  in  seine  Ausspannposition 
dreht.  Die  Ausspannposition  der  Traverse  39  wird 
dadurch  bestimmt,  daß  die  Traverse  39  annähernd  auf 
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oder  kurz  neben  einem  von  Drehachse  18  des  Zylinders 
1  auf  die  Gewindespindeln  29,  31  der  Lineareinheiten 
27,  28  gefällten  Lot  81  steht.  Somit  bestimmen  in  dieser 
Ausspannposition  die  später  auf  die  Druckplatte  2 
angestellten  Andrückrollen  46  einen  Ablösepunkt  82 
der  Druckplatte  vom  Zylinder  1  derart,  daß  eine  im  Ablö- 
sepunkt  82  angelegte  Tangente  83,  d.  h.  die  Druckplatte 
2,  im  Schacht  16  der  Druckplatten-Bereitstellungsein- 
richtung  12  mündet.  Die  Ausspannposition  des  Zylin- 
ders  1  wird  festgelegt,  indem  das  beschriebene  Lot  81 
mit  einer  von  einer  Mittellinie  78  des  Verschlusses  57 
und  der  Drehachse  18  gebildeten  Verbindungslinie 
einen  Winkel  von  ca.  10°  entgegen  der  Produktionsrich- 
tung  einschließt.  Die  Parkposition  der  Traverse  39  mit 
der  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  befindet  sich  in 
der  Transportebene  41  in  Plattenzuführrichtung  A  gese- 
hen  mindestens  soweit  hinter  dem  von  der  Drehachse 
18  des  Zylinders  1  auf  die  Gewindespindeln  29,  31 
gefällten  Lot  81  ,  so  daß  beispielsweise  manuelle  Druck- 
plattenwechsel  durchgeführt  werden  können,  z.  B.  ca. 
100  mm  -  200  mm.  Die  Parkposition  liegt  hiermit  außer- 
halb  des  Plattentransportweges.  Die  beiden  Andrück- 
rollen  46  werden  durch  die  Pneumatikzylinder  56  auf 
den  Ablösepunkt  82  der  Druckplatte  2  angedrückt,  um 
ein  Verrutschen  der  Druckplatte  2  auf  dem  Zylinder  1  zu 
vermeiden.  Daraufhin  öffnet  ein  Verschluß  57  des  Zylin- 
ders  1  und  der  Zylinder  1  beginnt  entgegen  Produkti- 
onsrichtung  "P"  zu  drehen  (Fig.  3).  Durch  die 
Eigensteif  igkeit  der  Druckplatte  2  federt  diese  aus  dem 
Verschluß  57  heraus,  welcher  nach  einer  Drehbewe- 
gung  des  Zylinders  1  von  ca.  10°  wieder  schließt. 

Während  der  Drehbewegung  des  Zylinders  1  wird 
die  Druckplatte  2  reibschlüssig  durch  die  Krafteinwir- 
kung  der  Andrückrollen  46  auf  dem  Zylinder  1  geführt 
und  das  Druckplattenende  gelangt  so  in  den  Schacht  16 
des  Farbwerkschutzes  11.  Ca.  10°  -  30°  bevor  die  vor- 
dere  Einhängeleiste  63  des  Zylinders  1  die  Andrückrol- 
len  46  erreicht,  stoppt  der  Zylinder  1  (Fig.  4),  und  die 
Druckplatte  2  wird  im  Schacht  1  6  durch  eine  nicht  näher 
dargestellte  Einrichtung  fixiert.  Danach  dreht  der  Zylin- 
der  1  mindestens  soweit  gegen  Produktionsrichtung 
"P",  wodurch  die  Druckplatte  2  auf  dem  Zylinder  1  ver- 
schoben  wird,  bis  durch  Eigenspannung  die  Druckplatte 
2  aus  der  Einhängeleiste  63  herausfedert  (Fig.  5).  Die 
Andrückrollen  46  werden  mittels  der  Pneumatikzylinder 
56  vom  Zylinder  1  abgestellt. 

Anschließend  wird  durch  eine  nicht  dargestellte 
Einrichtung  im  Schacht  16  die  Druckplatte  2  vom  Zylin- 
der  1  entfernt  und  vollständig  in  den  Schacht  16  beför- 
dert. 

Zum  Aufspannen  einer  neuen  Druckplatte  84  dreht 
der  Zylinder  1  in  eine  Aufspannposition,  die  dadurch 
bestimmt  wird,  daß  die  Mittellinie  78  des  Verschlusses 
59  annähernd  deckungsgleich  mit  dem  von  der  Dreh- 
achse  18  auf  die  senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  der 
Linearantriebe  27,  28  gefällten  Lot  81  ist.  Die  Traverse 
39  wird  mittels  der  beiden  Linearantriebe  27,  28  in  Posi- 
tion  zur  Aufnahme  der  neuen  Druckplatte  84  gebracht, 

d.  h.  die  Saugleisten  47  stehen  in  Bereich  des  in  Rich- 
tung  des  Zylinders  1  weisendes  Endes  1  7  der  Druck- 
platten-Bereitstellungseinrichtung  12.  Durch  Belüften 
des  Pneumatikzylinders  53  wird  die  Greifereinheit  44 

5  entgegen  Richtung  "C"  verschoben. 
Die  neu  aufzubringende  Druckplatte  84  wurde  auf 

der  oberen  Wand  13  und  an  der  Einhängeleiste  19  der 
Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  12  vorpositio- 
niert  aufgelegt. 

10  Die  Saugleisten  47  werden  durch  Entlüften  des 
Pneumatikzylinders  54  auf  das  Niveau  der  Druckplatte 
84  abgesenkt  und  mit  Saugluft  beaufschtagt  (Fig.  6). 
Dadurch  wird  die  Druckplatte  84  mit  ihrer  druckenden 
Seite  an  der  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  fixiert. 

15  Die  Traverse  39  wird  nun  in  Richtung  Zylinder  1  bewegt 
und  nach  ca.  1  0  mm  zurückgelegten  Weg  werden  durch 
den  Pneumatikzylinder  54  die  Saugleisten  47  mit  der 
angesaugten  Druckplatte  84  angehoben. 

Die  Traverse  39  mit  Greif-  und  Andrückeinrichtung 
20  43  fördert  die  Druckplatte  84  in  Richtung  vordere  Ein- 

hängeleiste  63  des  Zylinders  1  bis  die  vordere  Einhän- 
geabkantung  3  der  Druckplatte  84  mit  der 
Einhängeleiste  63  des  Zylinders  1  einen  Spalt  "s"  bildet, 
damit  die  Greifereinheit  44  mit  den  Saugleisten  47  die 

25  Druckplatte  84  durch  den  Pneumatikzylinder  54  auf  die 
Zylindermantelfläche  22  absenken  kann  (Fig.  7). 

Dieser  Spalt  s  beträgt  ca.  2  mm  bis  5  mm. 
Nach  Absenken  der  Druckplatte  84  bewegen  die 

Linearantriebe  27,  28  die  Greif-  und  Andrückeinrichtung 
30  43  entgegen  Richtung  "A"  bis  die  vordere  Einhängeab- 

kantung  3  der  Druckplatte  84  an  der  Einhängeleiste  63 
des  Zylinders  1  exakt  anliegt  und  die  Saugleisten  47 
entgegen  der  Richtung  "B"  mittels  der  Druckfedern  49 
die  Druckplatte  84  mit  definierter  Kraft  vorspannen  (Fig. 

35  8). 
Anschließend  wird  die  Druckplatte  84  gehalten 

durch  die  Saugleisten  47,  durch  Betätigen  des  Pneuma- 
tikzylinders  53  mit  festgelegter  Kraft,  beispielsweise 
gefedert,  an  einen  jeweiligen  Seitenregisteranschlag  86 

40  axial,  parallel  einer  Drehachse  18  des  Zylinders  1  posi- 
tioniert,  so  daß  die  Druckplatte  84  sicher  am  Seitenregi- 
steranschlag  86  anliegt,  aber  nicht  verformt  wird.  Die 
Federkraft  zum  Positionieren  der  Druckplatte  84  kann 
beispielsweise  durch  die  Feder  eines  einfach  wirkenden 

45  Pneumatikzylinders  53  oder  durch  den  Luftdruck  (z.  B. 
einstellbar  über  Druckregler)  eines  doppelt  wirkenden 
Pneumatikzylinders  erzeugt  werden.  Die  Seitenregi- 
steranschläge  86  sind  an  der  Einhängeleiste  63  des 
Zylinders  1  unterhalb  der  Zylindermantelfläche  22  zylin- 

50  derfest  angeordnet.  Im  dargestellten  Beispiel  befindet 
sich  ein  gemeinsamer  Seitenregisteranschlag  86  an 
einer  linken  bzw.  rechten  Seitenkante  der  dem  jeweili- 
gen  Zylinderabschnitt  zugehörigen  Druckplatte  84. 

Die  beschriebene  Wirkweise  des  Pneumatikzylin- 
55  ders  53  trifft  für  die  Anordnung  des  Seitenregisteran- 

schlages  86  an  der  linken  Seitenkante,  d.  h.  in  Richtung 
C,  zu,  bei  Anordnung  des  Seitenregisteranschlages  86 
an  der  rechten  Seitenkante  muß  der  Pneumatikzylinder 
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53  entgegengesetzt  wirken. 
Danach  werden  die  beiden  Andrückrollen  46  mittels 

der  entsprechenden  Pneumatikzylinder  56  auf  die 
Druckplatte  84  abgesenkt.  Die  Saugluft  der  Saugleisten 
47  wird  abgestellt  und  durch  Beaufschlagen  des  Pneu- 
matikzylinders  54  mit  Druckluft  werden  die  Saugleisten 
47  in  Richtung  "D"  angehoben  (Fig.  9). 

Hierauf  dreht  der  Zylinder  1  in  Produktionsrichtung 
"P"  bis  die  Andrückrollen  46  ca.  10°  -  20°  vor  der  hinte- 
ren  Einhängeabkantung  4  der  Druckplatte  84  stehen, 
worauf  der  Verschluß  57  öffnet  (Fig.  10).  Anschließend 
dreht  der  Zylinder  1  ca  5°  -  10°  in  Produktionsrichtung 
"P",  und  durch  Schließen  des  Verschlusses  57  wird  die 
Druckplatte  84  auf  dem  Zylinder  1  gespannt.  Die 
Andrückrollen  46  werden  angehoben  und  die  Traverse 
39  mit  der  Greif-  und  Andrückeinrichtung  43  fährt  in  die 
Parkposition.  Dort  wird  der  Pneumatikzylinder  54  entlüf- 
tet  und  die  Greifereinheit  44  abgesenkt  (Fig.  1  1).  In  die- 
ser  Parkposition  wird  die  Greif-  und  Andrückeinrichtung 
43  von  einem  mindestens  3-seitig  geschlossenen 
Schutz  87  umgeben  und  ist  dort  vor  Schmutz  und  Farbe 
geschützt. 

Alternativ  kann  ein  weiterer  Plattenwechsel  in  der 
beschriebenen  Weise  vorgenommen  werden.  Hierzu  ist 
die  zweite  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung  23 
neben  der  ersten  Druckplatten-Bereitstellungseinrich- 
tun  12  angeordnet,  so  daß  auch  das  in  Richtung  des 
Zylinders  1  weisende  Ende  24  der  Druckplatten-Bereit- 
stellungseinrichtung  23  zur  Auflage  einer  zweiten, 
neuen  Druckplatte  88  annähernd  parallel  zur  Tangente 
21  der  Zylindermantelfläche  22  ausgebildet  ist. 

Der  Schacht  16  der  ersten  Bereitstellungseinrich- 
tung  12  nimmt  entsprechend  dem  beschriebenen, 
ersten  Demontagevorgang  eine  zweite,  benutzte  Druck- 
platte  2  auf. 
Zur  Montage  der  zweiten,  neuen  Druckplatte  88  liegt 
diese  vorpositioniert  auf  der  zweiten  Bereitstellungsein- 
richtung  23  und  der  Montagevorgang  erfolgt  adäquat 
dem  ersten. 

Teileliste 

1  Zylinder 
2  Druckplatte  (biegbarer,  bogenförmiger 

Gegenstand) 
3  Einhängeabkantung,  vordere  (2) 
4  Einhängeabkantung,  hintere  (2) 
5 
6  Schenkel 
7  Schenkel 
8  Seitengestell,  rechtes 
9  Seitengestell,  linkes 
10 
1  1  Farbwerkschutz 
1  2  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung, 

erste 
13  Wand,  obere  (12) 
14  Wand,  untere  (12) 

15 
16  Schacht  (12) 
17  Ende  (13),  in  Richtung  des  Zylinders  (1)  wei- 

send 
5  18  Drehachse  (1) 

19  Einhängeleiste  (12) 
20 
21  Tangente  (1,  12) 
22  Zylindermantelfläche  (1) 

10  23  Druckplatten-Bereitstellungseinrichtung, 
zweite 

24  Ende  (23),  in  Richtung  des  Zylinders  (1)  wei- 
send 

25 
15  26  Einhangeleiste  (23) 

27  Linearantrieb,  rechter 
28  Linearantrieb,  linker 
29  Gewindespindel,  rechte  (27) 
30 

20  31  Gewindespindel,  linke  (28) 
32  Bock 
33  Bock 
34  Bock 
35 

25  36  Bock 
37  Riemen 
38  Antrieb 
39  Traverse 
40 

30  41  Transportebene 
42  Gewindemutter  (39) 
43  Greif-  und  Andriickeinrichtung 
44  Greifereinheit  (43) 
45 

35  46  AndrLickrolle  (43) 
47  Saugleisten  (44) 
48  Fiihrungsleiste  (44) 
49  Druckfeder  (44) 
50 

40  51  Anschlag  (44) 
52  Fiihrungsleiste  (44) 
53  Pneumatikzylinder  (48,  52) 
54  Pneumatikzylinder  (47) 
55 

45  56  Pneumatikzylinder  (46) 
57  VerschluB(l) 
58  VerschluB(l) 
59  VerschluB(l) 
60 

so  61  VerschluB(l) 
62  Zylindergrube  (1) 
63  Einhangeleiste,  vordere  (1) 
64  Einhangeleiste,  hintere  (1) 
65 

55  66  Spannklappe,  rechte 
67  Spannklappe,  linke 
68  Ende,  kreisbogenformig  (66,  67) 
69  Hebel  (66,  67) 
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70 
71  Nase  (66,  67) 
72  Seite(71) 
73  Seite(71) 
74  Aussparung,  kreisbogenformig 
75 
76  Drehstabfeder 
77  Bohrung 
78  Mittellinie 
79  Schlauch 
80 
81  Lot  (18,  29;  31) 
82  Ablosepunkt 
83  Tangente  (82,  16) 
84  Druckplatte,  neu,  erste 
85 
86  Seitenregisteranschlag 
87  Schutz 
88  Druckplatte,  neu,  zweite 
A  Richtung 
B  Richtung 
C  Richtung 
D  Richtung 
P  Produktionsrichtung 
s  Spalt 
Alpha  Offnungswinkel  der  Einhangeabkantung  der 

Druckplatte 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Montage,  Demontage  und  Trans- 
port  eines  leicht  biegbaren,  bogenförmigen  Gegen- 
standes  (2;  84;  88)  vorzugsweise  einer  Druckplatte 
(2;  84;  88)  mit  einer  vorderen  und  hinteren  formsta- 
bilen,  aufbiegesteifen  Einhängeabkantung  (3;  4), 
deren  jeweilige  Schenkel  (6;  7)  einen  Öffnungswin- 
kel  (Alpha)  kleiner  90°  einschließen,  auf  und  von 
einem  Zylinder  (1)  einer  Rotationsdruckmaschine, 
welcher  mindestens  eine  Einhingeleiste  (63;  64)  mit 
nasenförmigen  Querschnitt  und  einen  in  die  hintere 
Einhängeabkantung  (4)  der  Druckplatte  (2;  84;  88) 
eingreifenden  Verschluß  (57;  58;  59;  61)  aufweist, 
der  schwenkbare,  gefederte  Spannklappen  (66;  67) 
besitzt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens 
eine  dem  Zylinder  (1)  zugeordnete,  gestellfeste 
Drinckplatten-Bereitstellungseinrichtung  (12;  23) 
mit  mindestens  einer  vorpositionierten  Druckplatte 
(84;  88)  vorgesehen  ist,  daß  eine  Traverse  (39)  mit 
mindestens  einer  Greif-  und  Andrückeinrichtung 
(43)  vorgesehen  ist,  die  in  einer  Transportebene 
(41)  mittels  Linearantriebe  (27;  28)  positionierbar 
angeordnet  ist,  wobei  die  Transportebene  (41) 
annähernd  parallel  und  oberhalb  zu  einer  von  einer 
Zylindermantelfläche  (22)  des  Zylinders  (1)  und 
Einhängeleiste  (19)  der  Druckplatten-Bereitstel- 
lungseinrichtung  (12)  bestimmten  Tangente  (21) 
liegt,  daß  eine  mit  auf  die  druckende  Seite  der 
Druckplatte  (84;  88)  wirkenden  Saugleisten  (47) 

bestückte  Greifereinheit  (44)  der  Greif-  und 
Andrückeinrichtung  (43)  vorgesehen  ist,  wobei  die 
Greifereinheit  (44)  ausgehend  von  der  Transport- 
ebene  (41)  von  und  zu  einer  Einhängeleiste  (63) 

5  des  Zylinders  (1)  bewegbar  angeordnet  ist,  daß  die 
Greifereinheit  (44)  entlang  der  Einhängeleiste  (63) 
des  Zylinders  (1)  parallel  zu  einer  Drehachse  (18) 
des  Zylinders  (1)  derart  bewegbar  angeordnet  ist, 
daß  eine  an  der  Greifereinheit  (44)  fixierte  Druck- 

10  platte  (84;  88)  gegen  an  der  Einhängeleiste  (63) 
des  Zylinders  (1)  angeordnete  Seitenregisteran- 
schläge  (86)  mit  festlegbarer  Kraft  andrückbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  die  Greifereinheit  (44)  mit  Sauglei- 

sten  (47)  bestückt  ist,  die  parallel  zur  linearen 
Bewegungsrichtung  (A)  der  Greif-  und  Andrückein- 
richtung  (43)  federnd  verschiebbar  sind. 

20  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Greifereinheit  (44)  axial  mittels 
eines  Pneumatikzylinders  (53)  positionierbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  daß  ein  in  Richtung  des  Zylinders  weisen- 

des  Ende  (17)  der  Druckplatten- 
Bereitstellungseinrichtung  (12)  zur  Aufnahme  der 
Druckplatte  (84)  annähernd  parallel  zu  der  Tan- 
gente  (21)  der  Zylindermantelfläche  (22)  und  der 

30  Einhängeleiste  (19)  der  Druckplatten-Bereitstel- 
lungseinrichtung  (12)  ausgebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  biegbare,  bogenförmige  Gegen- 

35  stand  (2)  aus  einer  Metallträgerplatte  mit  einem 
stoffschlüssig  befestigten,  d.  h.  aufgeklebten  bzw. 
aufvulkanisierten  Gummituch  besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  die  Greif-  und  Andrückeinrichtung 

(43)  aus  mindestens  einer  Greifereinheit  (44)  und 
mindestens  einer  Andrückrolle  (46)  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  eine  Positioniereinrichtung  (27;  28) 

der  Greif-  und  Andrückeinrichtung  (43)  aus  zwei 
miteinander  synchronisierten  Linearantrieben  (27; 
28)  besteht. 

so  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Linearantriebe  (27;  28) 
aus  je  einer  Gewindespindel  (29;  31)  und  aus  einer 
an  einer  Traverse  (39)  befestigten  Gewindemutter 
(42)  bestehen,  und  daß  diese  beiden  Gewindespin- 

55  dein  (29;  31)  mittels  eines  Zahnriemens  (37)  ver- 
bunden,  d.  h.  synchronisiert,  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

7 
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zeichnet,  daß  die  beiden  Linearantriebe  (27;  28) 
aus  je  einem  Zahnriemenantrieb  bestehen,  und 
daß  diese  beiden  Zahnriemenantriebe  mittels  einer 
Gelenkwelle  verbunden,  d.  h.  synchronisiert  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Linearantriebe  jeweils 
einen  eigenen  Antrieb  (38)  besitzen  und  elektro- 
nisch  synchronisiert  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Andrückrolle  (46)  radial  bezüglich 
des  Zylinders  (1)  mittels  einer  Positioniereinrich- 
tung  (56)  positionierbar  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Greifereinheit  (44)  radial  bezüg- 
lich  des  Zylinders  (1)  mittels  einer 
Positioniereinrichtung  (54)  positionierbar  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  11  und  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Positionierein- 
richtungen  (54;  56)  der  Greifereinheit  (44)  und  der 
Andrückrollen  (46)  aus  Pneumatikzylindern  (54;  56) 
bestehen. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Druckplatten-Bereitstellungsein- 
richtung  (12)  als  Teil  eines  Farbwerkschutzes  (11) 
ausgeführt  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  zweite  Druckplatten-Bereitstel- 
lungseinrichtung  (23),  deren  in  Richtung  des 
Zylinders  (1)  weisendes  Ende  (24)  zur  Auflage 
einer  zweiten  Druckplatte  (88)  annähernd  parallel 
zur  Tangente  (21)  der  Zylindermantelfläche  (22) 
und  der  Einhängeleiste  (19)  der  ersten  Druckplat- 
ten-Bereitstellungseinrichtung  (12)  ausgebildet  ist, 
angeordnet  ist. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  the  mounting,  dismounting  and  trans- 
porting  of  a  readily  bendable,  arcuate  object  (2;  84; 
88),  preferably  of  a  printing  plate  (2;  84;  88),  with  a 
front  and  rear  dimensionally  stable  bent-off  attach- 
ment  edge  (3;  4)  which  is  resistant  to  being  bent  up 
and  whose  respective  legs  (6;  7)  include  an  open- 
ing  angle  (alpha)  smaller  [lacuna]  90°,  on  and  from 
a  cylinder  (1)  of  a  rotary  printing  machine,  which 
cylinder  has  at  least  one  attachment  Strip  (63;  64) 
with  a  nose-shaped  cross-section,  and  a  locking 
mechanism  (57;  58;  59;  61)  which  engages  in  the 
rear  bent-off  attachment  edge  (4)  of  the  printing 
plate  (2;  84;  88)  and  possesses  pivotable,  spring- 
loaded  clamping  flaps  (66;  67),  characterized  in 
that  at  least  one  printing  plate-providing  device  (12; 

23)  is  provided,  which  is  assigned  to  the  cylinder 
(1),  is  fixed  to  the  frame  and  has  at  least  one  pre- 
positioned  printing  plate  (84;  88),  in  that  a  cross- 
member  (39)  is  provided,  which  has  at  least  one 

5  gripping  and  pressing-on  device  (43)  and  is 
arranged  such  that  it  can  be  positioned  in  a  trans- 
porting  plane  (41)  by  means  of  linear  drives  (27; 
28),  the  transporting  plane  (41)  lying  approximately 
parallel  to  and  above  a  tangent  (21)  defined  by  a 

10  cylinder  lateral  surface  (22)  of  the  cylinder  (1)  and 
attachment  Strip  (19)  of  the  printing  plate-providing 
device  (1  2),  in  that  a  gripper  unit  (44)  of  the  gripping 
and  pressing-on  device  (43)  is  provided,  which  is 
equipped  with  suction  Strips  (47)  acting  on  the  print- 

15  ing  side  of  the  printing  plate  (84;  88),  the  gripper 
unit  (44)  being  arranged  such  that  it  can  be  moved 
from  and  to  an  attachment  Strip  (63)  of  the  cylinder 
(1),  starting  from  the  transporting  plane  (41),  in  that 
the  gripper  unit  (44)  is  arranged  such  that  it  can  be 

20  moved  along  the  attachment  Strip  (63)  of  the  cylin- 
der  (1)  parallel  to  an  axis  of  rotation  (18)  of  the  cyl- 
inder  (1)  in  such  a  way  that  a  printing  plate  (84;  88) 
fixed  to  the  gripper  unit  (44)  can  be  pressed  on  with 
a  definable  force  against  lateral  register  stops  (86) 

25  arranged  on  the  attachment  Strip  (63)  of  the  cylin- 
der  (1). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  gripper  unit  (44)  is  equipped  with  suction 

30  Strips  (47)  which  are  resiliently  displaceable  parallel 
to  the  linear  movement  direction  (A)  of  the  gripping 
and  pressing-on  device  (43). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
35  that  the  gripper  unit  (44)  can  be  axially  positioned 

by  means  of  a  pneumatic  cylinder  (53). 

4.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  one  end  (17),  pointing  in  the  direction  of  the  cyl- 

40  inder,  of  the  printing  plate-providing  device  (12)  is 
constructed  to  receive  the  printing  plate  (84) 
approximately  parallel  to  the  tangent  (21)  of  the  cyl- 
inder  lateral  surface  (22)  and  of  the  attachment  Strip 
(19)  of  the  printing  plate-providing  device  (12). 

45 
5.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 

that  the  bendable,  arcuate  object  (2)  comprises  a 
metal  backing  plate  with  a  blanket  which  is  fastened 
in  a  materially  united  manner,  i.e.  is  adhesively 

so  bonded  on  or  vulcanized  on. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  gripping  and  pressing-on  device  (43)  com- 
prises  at  least  one  gripper  unit  (44)  and  at  least  one 

55  pressing-on  roller  (46). 

7.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  a  positioning  device  (27;  28)  of  the  gripping  and 

8 
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pressing-on  device  (43)  comprises  two  linear  drives 
(27;  28)  synchronized  with  each  other. 

8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  two  linear  drives  (27;  28)  each  comprise  a  s 
threaded  spindle  (29;  31)  and  a  threaded  nut  (42) 
fastened  to  a  crossmember  (39),  and  in  that  these 
two  threaded  spindles  (29;  31)  are  connected  by 
means  of  a  toothed  belt  (37),  i.e.  are  synchronized. 

10 
9.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterized  in 

that  the  two  linear  drives  (27;  28)  each  comprise  a 
toothed-belt  drive,  and  in  that  these  two  toothed- 
belt  drives  are  connected  by  means  of  a  universal 
shaft,  i.e.  are  synchronized.  is 

10.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  two  linear  drives  each  possess  their  own 
drive  (38)  and  are  electronically  synchronized. 

20 
11.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterized  in 

that  the  pressing-on  roller  (46)  can  be  positioned 
radially  with  respect  to  the  cylinder  (1)  by  means  of 
a  positioning  device  (56). 

25 
12.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterized  in 

that  the  gripper  unit  (44)  can  be  positioned  radially 
with  respect  to  the  cylinder  (1)  by  means  of  a  posi- 
tioning  device  (54). 

30 
13.  Apparatus  according  to  Claims  11  and  12,  charac- 

terized  in  that  the  positioning  devices  (54;  56)  of  the 
gripper  unit  (44)  and  of  the  pressing-on  rollers  (46) 
comprise  pneumatic  cylinders  (54;  56). 

35 
14.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 

that  the  printing  plate-providing  device  (12)  is 
designed  as  part  of  an  inking-unit  guard  (1  1). 

15.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in  40 
that  a  second  printing  plate-providing  device  (23)  is 
provided,  whose  end  (24)  pointing  in  the  direction  of 
the  cylinder  (1)  is  constructed  to  Support  a  second 
printing  plate  (88)  approximately  parallel  to  the  tan- 
gent  (21)  of  the  cylinder  lateral  surface  (22)  and  of  45 
the  attachment  Strip  (19)  of  the  first  printing  plate- 
providing  device  (12). 

Revendications 
50 

1.  Dispositif  pour  le  montage,  le  demontage  et  le 
transport  d'un  objet  courbe  facilement  pliable  (2  ;  84 
;  88),  de  preference  d'une  plaque  d'impression  (2  ; 
84  ;  88)  comprenant  des  aretes  d'accrochage  avant 
et  arriere  indeformables  impossibles  ä  redresser  (3  ss 
;  4)  dont  les  branches  (6  ;  7)  forment  un  angle 
d'ouverture  (<x)  inferieur  ä  90°,  sur  et  ä  partir  d'un 
cylindre  (1)  d'une  machine  ä  imprimer  rotative,  ledit 

cylindre  comprenant  au  moins  une  barrette  d'accro- 
chage  (63  ;  64)  ä  section  en  forme  de  talon  et  un 
moyen  de  fermeture  (57  ;  58  ;  59  ;  61)  qui  s'engage 
dans  l'arete  d'accrochage  arriere  (4)  de  la  plaque 
d'impression  (2  ;  84  ;  88)  et  qui  possede  des  volets 
de  serrage  pivotants  ä  ressort  (66  ;  67),  caracterise 
en  ce  qu'au  moins  un  dispositif  d'alimentation  de 
Plaques  d'impression  (12  ;  23)  associe  au  cylindre 
(1)  et  solidaire  du  bäti  comporte  au  moins  une  pla- 
que  d'impression  prepositionnee  (84  ;  88),  en  ce 
qu'il  est  prevu  une  traverse  (39)  munie  d'au  moins 
un  dispositif  preneur  et  applicateur  (43)  qui  peut 
etre  positionnee  dans  un  plan  de  transport  (41)  ä 
l'aide  de  moyens  d'entramement  lineaires  (27  ;  28), 
le  plan  de  transport  (41)  etant  situe  sensiblement 
parallelement  et  au-dessus  d'une  tangente  (21) 
definie  par  une  surface  peripherique  cylindrique 
(22)  du  cylindre  (1)  et  par  la  barrette  d'accrochage 
(19)  du  dispositif  d'alimentation  de  plaques 
d'impression  (12),  en  ce  que  le  dispositif  preneur  et 
applicateur  (43)  comporte  une  unite  preneuse  (44) 
equipee  de  barrettes  d'aspiration  (47)  agissant  sur 
le  cöte  imprimant  de  la  plaque  d'impression  (84  ; 
88),  l'unite  preneuse  (44)  etant  disposee  pour  pou- 
voir  se  deplacer,  ä  partir  du  plan  de  transport  (41), 
de  et  vers  une  barrette  d'accrochage  (63)  du  cylin- 
dre  (1),  en  ce  que  l'unite  preneuse  (44)  est  dispo- 
see  pour  pouvoir  se  deplacer  le  long  de  la  barrette 
d'accrochage  (63)  du  cylindre  (1)  parallelement  ä 
Taxe  de  rotation  (18)  du  cylindre  (1),  de  fagon 
qu'une  plaque  d'impression  (84  ;  88)  fixee  ä  l'unite 
preneuse  (44)  puisse  etre  appliquee  avec  une  force 
predeterminee  contre  des  butees  de  reperage  late- 
ral  (86)  disposees  sur  la  barrette  d'accrochage  (63) 
du  cylindre  (1). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  l'unite  preneuse  (44)  est  equipee  de  barret- 
tes  d'aspiration  (47)  qui  peuvent  se  deplacer  de 
maniere  elastique  parallelement  ä  la  direction  de 
deplacement  lineaire  (A)  du  dispositif  preneur  et 
applicateur  (43). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  l'unite  preneuse  (44)  peut  etre  positionnee 
axialement  au  moyen  d'un  verin  pneumatique  (53). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  l'extremite  (17)  du  dispositif  d'alimentation 
de  plaques  d'impression  (12)  tournee  en  direction 
du  cylindre  est  congue  pour  recevoir  la  plaque 
d'impression  (84)  sensiblement  parallelement  ä  la 
tangente  (21)  ä  la  surface  peripherique  cylindrique 
(22)  et  ä  la  barrette  d'accrochage  (1  9)  du  dispositif 
d'alimentation  de  plaques  d'impression  (12). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  l'objet  courbe  facilement  pliable  (2)  se  com- 
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pose  d'une  plaque  porteuse  metallique  garnle  d'un 
blanchet  fixe  par  complementarite  de  matieres, 
c'est-ä-dire  par  collage  ou  par  vulcanisation. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  s 
ce  que  le  dispositif  preneur  et  applicateur  (43)  se 
compose  d'au  moins  une  unite  preneuse  (44)  et 
d'au  moins  un  galet  applicateur  (46). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  w 
ce  que  le  dispositif  de  positionnement  (27  ;  28)  du 
dispositif  preneur  et  applicateur  (43)  se  compose 
de  deux  moyens  d'entramement  lineaires  (27  ;  28) 
synchronises  entre  eux. 

15 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 

ce  que  les  deux  moyens  d'entramement  lineaires 
(27  ;  28)  se  composent  chacun  d'une  broche  f  iletee 
(29  ;  31)  et  d'un  ecrou  filete  (42)  fixe  ä  une  traverse 
(39),  et  en  ce  que  ces  deux  braches  filetees  (29  ;  20 
31)  sont  reliees,  c'est-ä-dire  synchronisees,  au 
moyen  d'une  courroie  dentee  (37). 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  les  deux  moyens  d'entramement  lineaires  25 
(27  ;  28)  se  composent  chacun  d'un  moyen 
d'entramement  ä  courroie  dentee,  et  en  ce  que  ces 
deux  moyens  d'entramement  ä  courroie  dentee 
sont  relies,  c'est-ä-dire  synchronises,  au  moyen 
d'un  arbre  ä  joints  de  cardan.  30 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  les  deux  moyens  d'entramement  lineaires 
comportent  chacun  un  moyen  d'entramement  pro- 
pre  (38)  et  sont  synchronises  electroniquement.  35 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  le  galet  applicateur  (46)  peut  etre  positionne 
radialement  par  rapport  au  cylindre  (1)  au  moyen 
d'un  dispositif  de  positionnement  (56).  40 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  l'unite  preneuse  (44)  peut  etre  positionnee 
radialement  par  rapport  au  cylindre  (1)  au  moyen 
d'un  dispositif  de  positionnement  (54).  45 

13.  Dispositif  selon  les  revendications  11  et  12,  carac- 
terise  en  ce  que  les  dispositifs  de  positionnement 
(54  ;  56)  de  l'unite  preneuse  (44)  et  des  galets 
applicateurs  (46)  sont  constitues  de  verins  pneu-  so 
matiques  (54  ;  56). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  d'alimentation  de  plaques 
d'impression  (12)  est  congu  comme  une  partie  ss 
d'une  protection  de  dispositif  d'encrage  (11). 

1  5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  qu'il  est  prevu  un  second  dispositif  d'alimenta- 
tion  de  plaques  d'impression  (23)  dont  l'extremite 
(24)  tournee  en  direction  du  cylindre  (1)  est  congue 
pour  recevoir  une  seconde  plaque  d'impression 
(88)  sensiblement  parallelement  ä  la  tangente  (21) 
ä  la  surface  peripherique  cylindrique  (22)  et  ä  la 
barrette  d'accrochage  (19)  du  premier  dispositif 
d'alimentation  de  plaques  d'impression  (12). 

10 
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